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Augen haben, um zu sehen, Ohren, um 
zu hören, dazu fordert uns Jesus auf 
(Markus 8, 18).  
Manche sehen mehr. Manchmal gilt es 
mit dem Herzen zu sehen, wie es  
Antoine de Saint-Exupéry rät. 
Drei Tage nach dem qualvollen Tod  
Jesu am Kreuz sahen, spürten, erlebten 
Frauen und Männer, die Jesus nahe-
standen, dass Gott Jesus nicht im Tod 
gelassen hat. 
Der Evangelist Johannes erzählt: 

Maria von Magdala kam zu den  
Jüngern und verkündete ihnen:  

Ich habe den Herrn gesehen. Und sie 
berichtete, was er ihr gesagt hatte. 

Johannes 20,18 

Nach drei Tagen ist der Tod überwun-
den, wird Jesus zum Zeichen, dass das 
Leben siegt, dass Gott sich auf die Seite 
des Lebens stellt und ins Leben ruft. 
Nach wie viel Tagen wird in der Ukraine 
neu ins Leben gerufen, wird das Leben 
in der Ukraine neu aufbrechen, aufblü-
hen, unaufhaltsam gegen den Tod, den 
Putin brachte?  
Das Leben wird siegen, weil Gott auf der 
Seite des Lebens steht, weil Gott ins 
Leben ruft.  

Ein Ruf, der uns schon heute gilt, dem 
wir schon heute folgen können. 
Ostern lädt uns ein, das Leben zu feiern 
und mit Maria von Magdala das Leben 
zu sehen. 
Mit herzlichen Grüßen 

Mit Erschrecken und Entsetzen sehen wir, 
dass die russische Armee in der Ukraine 
eingefallen ist und Gewalt, Terror und Tod 
über Menschen gebracht hat und vielleicht 
noch immer bringt. 
Auch wenn es warnende Stimmen gab, 
hätte es kaum jemand für möglich ge-
halten, dass in Europa nochmals Panzer 
rollen und Krieg geführt wird. 
Wir haben es nicht gesehen, nicht sehen 
wollen, weil es so unvorstellbar ist.  
Und jetzt?  
Eine ebenso unvorstellbare Welle der 
Nächstenliebe und des Engagements ist 
auf der ganzen Welt und insbesondere in 
Osteuropa entstanden. Politik und Wirt-
schaft gehen geeint gegen die Aggresso-
ren vor.  
Wir sehen, dass Unmögliches möglich 
wird. 
Vor 2000 Jahren erlebten Menschen 
ebenfalls, dass Unmögliches möglich ist. 
Jesus, der Mann Gottes, der Gottes Liebe 
predigte, zu Nächsten- und Feindesliebe 
aufforderte, der unzähligen Menschen Heil 
brachte, Leben heilte, sozialem Miteinan-
der neue Möglichkeiten eröffnete, diesen 
Jesus haben die Mächtigen Jerusalems 
aus dem Weg geräumt, er war ihnen zu 
kritisch, zu frei, weil er sich nur an Gott 
gebunden fühlte, eine Freiheit, die die 
Mächtigen in ihrer Macht bedrohte. 
Wie auch jetzt wieder: Putin, der seine 
Vision vom russischen Reich vom Geist 
der Freiheit in der Ukraine bedroht sieht. 
Derselbe Geist der Freiheit, der fast den 
Diktator von Belarus gestürzt hätte. 

Monatsgedanken April 
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Wir feiern Gottesdienst im April 2022: 

* * * * * 
Wie Konfis „Kirche“ träumen 
Am 3. April um 10.45 Uhr  
in der Kirche „Zur Himmelspforte". 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden aus  
beiden Ortsteilen gestalten gemeinsam einen Gottesdienst,  
wie sie sich Kirche und Gemeinde wünschen und vorstellen. 

03.04.22 Judika   
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  

Mitgestaltung der Konfirmanden (siehe unten) 
Pfr. Diefenbach 

17:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst (siehe S. 4) Pfr. Gerdes 
  Kollekte: Arbeit mit Kindern eigene Gemeinde   

10.04.22 Palmsonntag   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst (siehe S. 5) Präd. Dr. Jacob 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst (siehe S. 5) Präd. Dr. Jacob 

  Kollekte: Stiftung Zur Himmelspforte   

14.04.22 Gründonnerstag   
19:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst (siehe S. 6) Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ökumenische Sozialstation   

15.04.22 Karfreitag   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst (siehe S. 6) Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst (siehe S. 6) Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Christlich-jüdische Verständigung   

17.04.22 Ostern   
05:45 Ober-Eschbach: Osternachtgottesdienst (s. S. 7) Präd. Laupus 
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfrin. Müller 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfrin. Müller 

  

18.04.22 Ostermontag    
11:00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst (siehe S. 7) Pfr. Gerdes 

  Kollekte: EJW Bad Homburg   

24.04.22 Quasimodogeniti   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Flüchtlinge und Asylsuchende   

Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern u. Jugendlichen in Gemeinden  
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Manche Sehnsucht schlummert tief in uns; 
eher selten folgen wir ihr und brechen auf. 

Fabian Protz erzählt in unserem Abend-
gottesdienst wie er den Aufbruch geschafft 
hat. Auch die Musik in diesem Gottesdienst 
handelt von Sehnsüchten und Aufbrüchen. 

Martin Rücker (Saxophon) und Sven Roth 
(Klavier) bringen das Evangelische  
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach am  
3. April ab 17 Uhr zum Klingen. 

Der Tod von Kindern, auch der frühe Tod 
während der Schwangerschaft, ist für 
viele Eltern nur sehr schwer zu begreifen 
und zu bewältigen. Selten finden sich 
Möglichkeiten, der Trauer angemessenen 
Ausdruck zu verleihen. Doch Trauer kann 
heilende Kräfte freisetzen. Katholische 
und evangelische Seelsorgerinnen und 
Seelsorger aus Bad Homburg gestalten 
deshalb in Zusammenarbeit mit der Initia-
tive Regenbogen „Glücklose Schwanger-
schaft“ e.V. seit einigen Jahren einen 
Abschiedsgottesdienst für frühverstorbe-
ne Kinder.  

Die Gottesdienste finden am 22. April und 
am 21. Oktober jeweils um 15 Uhr auf 
dem Waldfriedhof Bad Homburg 
(Friedberger Str., Trauerhalle) statt.  

Abschiedsgottesdienste mit Beisetzung  
frühverstorbener Kinder 2022 

Eingeladen sind alle Eltern, die ein Kind 
verloren haben und alle Angehörigen und 
Freunde, die mit ihnen trauern.  
Die Gottesdienste werden geleitet von 
Pfarrerin Margit Bonnet und Pastoral-
referentin Christine Walter-Klix. 

Foto (JM Meier): Grabstätte Frühverstorbene 
auf dem Waldfriedhof Bad Homburg 

* * * * * 

Abendgottesdienst  
„Von Sehnsucht und Aufbruch" 

Foto: Fabian Protz 
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Musikalische Gottesdienste am  
Palmsonntag  

Am Palmsonntag, 10. April 2022, der am Beginn 
der Karwoche steht, erklingt in den Gottesdiensten 
in Ober-Erlenbach und Ober-Eschbach Musik des 
französischen Barockkomponisten François  
Couperin 'Le Grand' (1668-1733): die «Troisième 
Leçon» aus den «Trois Leçons de Ténèbres», die 
um 1714 entstanden sind. 

Die «Trois Leçons de Ténèbres» («Drei Lesungen 
der Karmette») stammen aus den Klageliedern 
des Jeremia.  
Es sind einige der traurigsten Verse des Alten 
Testaments. Sie entstanden in Reaktion auf  
Nebukadnezars Belagerung Jerusalems, die 589 
v. Chr. begann. Nach 30 Monaten wurde die Stadt 
erobert und geplündert, die Bevölkerung unter-
jocht, der Tempel Salomos niedergebrannt und die  
gesamte Stadt dem Erdboden gleichgemacht. 

Jeremias Klage angesichts dieser Verwüstung war 
tief empfunden, und so wurden seine Verse später 
in den „Tenebrae“ (der Karmette) gelesen, wo sie 

Schaut doch und seht, ob irgendein  
Schmerz ist wie mein Schmerz 

als Sinnbild der Trauer in der 
Zeit von Palmsonntag über das 
letzte Abendmahl am Grün-
donnerstag und die Kreuzigung 
Christi am Karfreitag bis zum 
Vorabend der Auferstehung  
eingesetzt wurden. 

Diese bewegende Musik zur  
Karwoche wird im Gottesdienst 
am Palmsonntag dargeboten 
von Antonia und Caroline Jacob,  
Gesang, begleitet auf der  
Theorbe – einer besonderen  
Renaissance-Laute mit einem 
zweiten Wirbelkasten an einem 
verlängerten Hals – von Jasper 
Michels aus Münster-Sarmsheim 
bei Bingen am Rhein.  

Die beiden Gottesdienste hält 
Prädikant Dr. André Jacob. 
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* * * * * 

Anhand der berühmten Darstellung des 
Abendmahls von Leonardo da Vinci  
laden wir Sie ein, sich an Jesu letztes 
Mahl mit seinen Jünger zu erinnern und 
Abendmahl zu feiern. 

Falls es pandemiebedingt möglich ist, 
laden wir anschließend zum traditionellen  
Gründonnerstagessen ein. 

Abendmahlsandacht Gründonnerstag 

Karfreitag - Musik 

Herzliche Einladung zum besinnlichen 
Musik-Gottesdienst am Karfreitag,  
15. April 2022,  
in Ober-Erlenbach um 9.30 Uhr und  
in Ober-Eschbach um 10.45 Uhr  
mit Barock-Kompositionen. 

Ausführende: 

Silke Meier + Annette Svat 
(Gesang + Violine), 
Ingeborg Kwadynski (Orgel)  

Bild: Christina Bieber / pixelio.de   

Am Gründonnerstag,  
14. April, um 19 Uhr 
in der Kirche „Zur Himmelspforte",  
Ober-Eschbacher Straße 76. 

 
 
 
Zeitnahe Info: www.zur-himmelspforte.de 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Eine Kopie Giampietrinos, Wikipedia, 
allgemeinfrei 
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am 17. April 2022 um 5.45 Uhr 
in die Kirche „Zur Himmelspforte“  
Ober-Eschbacher Straße 76  

„Der Herr ist auferstanden,  
er ist wahrhaftig auferstanden!“ 

Familiengottesdienst  
am Ostermontag 

* * * * * 

Einladung zum Osternachtgottesdienst  

Wir feiern, dass Jesus lebt! Wir singen 
miteinander Hallelujah! Und wir freuen 
uns, dass Ostern ist! 

Herzliche Einladung für Ostermontag,  
18. April, um 11 Uhr  
im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach. 

Nach dem Gottesdienst suchen wir  
Ostereier auf dem Spielplatz. 

Das ist die befreiende Botschaft von  
Ostern, Gottes Liebe ist stärker als der 
Tod. Ostern ist das Ereignis, das die Welt 
verändert hat. Deshalb feiern wir die  
Osternacht.  

Aus der Dunkelheit ins Licht gehen, ein 
besonderes Erlebnis in jedem Jahr. Wir 
beginnen in der dunklen Kirche: Wir  
singen, beten und hören Botschaften aus 
der Bibel. Danach gehen wir zum Oster-
feuer, hören die Auferstehungsgeschich-
te, entzünden die Osterkerze und ziehen 
unter dem Klang der Orgel in die Kirche 
ein. Abgerundet wird der Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis und dem Abendmahl.  

Scheuen Sie nicht die frühe Stunde.  
Kommen Sie in die Kirche „Zur  
Himmelspforte“. Es wird bestimmt ein 
besonderes Erlebnis sein. 
W. Laupus  
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Liebe Gemeindemitglieder, 

wir alle stehen entsetzt und fassungslos 
vor dem, was sich momentan nicht „nur“ 
an entfernten Orten auf unserer Erde, 
sondern hier bei uns in Europa abspielt. 

Wieder einmal werden Menschen aus 
ihrem normalen Alltagsleben gerissen 
und müssen sich auf den Weg machen, 
um ihr Leben zu retten und vor allem 
auch ihre Kinder so gut wie möglich vor 
traumatischen Erfahrungen zu schützen.  

Noch ist nicht absehbar, wie viele der 
Betroffenen auch weiter entfernt von ihrer 
Heimat Schutz suchen werden, doch die 
ersten Geflüchteten aus der Ukraine sind 
Anfang März bereits in Bad Homburg 
eingetroffen. Wir müssen uns also vor-
bereiten, damit wir diesen Menschen bei 
steigendem Bedarf auch zur Seite stehen 
können. 

Dieses Mal ist allerdings eine andere 
Bevölkerungsgruppe auf der Flucht als 
z.B. 2015, es sind vor allem Frauen und 
Kinder sowie ältere Menschen.  

Wenn wir uns in ihre Situation hinein-
versetzen, dann wird deutlich, dass auch 
in dieser Notlage der Kontakt zu anderen 
Menschen und zu Einheimischen das 
Allerwichtigste ist – hier sind wir gefragt! 

Neben den üblichen Behördengängen, 
Anmeldungen zu Schulen und Kinder-
gärten, Begleitung bei Arztbesuchen etc. 
sind auch gemeinsame Aktivitäten in der 
Freizeit denkbar, bei denen erfahrungs-
gemäß der weitere Unterstützungsbedarf 
deutlich wird, für den wir dann zusammen 

nach Lösungen suchen können.  

Wenn Geflüchtete in größerer Zahl hier 
ankommen, brauchen wir also  
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich 
etwas Zeit nehmen und sich auf die  
jeweiligen Bedürfnisse der ankommen-
den Menschen einlassen können.  

Wichtig ist dabei aber auch die Vernet-
zung untereinander, weil so auf bereits 
bestehende Erfahrungen und Strukturen 
zurückgegriffen und die Herausforderung 
besser gemeistert werden kann. 

Wer sich vorstellen kann, in dieser  
Richtung aktiv zu werden oder bereits 
eigenständig aktiv geworden ist, kann 
sich gerne bei uns melden, seine  
Kontaktdaten hinterlegen und möglichst 
auch mitteilen, ob er/sie eher tagsüber 
oder abends, werktags oder am Wochen-
ende, eher mit älteren Menschen oder mit  
Frauen und jüngeren/älteren Kindern tätig 
werden möchte, welche Art von Unter-
stützung er/sie anbieten kann und welche 
Fremdsprachkenntnisse ggf. vorhanden 
sind. 

 

Kontakt:     AK Flüchtlingshilfe  
Ober-Eschbach 

Tel. 01578 – 444 38 16 (bitte auf den AB 
sprechen)  

E-Mail: ak-fluechtlingshilfe-ober-
eschbach@web.de 

 

Aktuelles vom AK Flüchtlingshilfe 
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Der Angriff auf die Ukraine hat uns als 
Kirchenvorstand schwer erschüttert.  
Jeden Freitag laden wir seitdem um  
19 Uhr zu einem Friedensgebet in die 
Kirche „Zur Himmelspforte“ ein, um ge-
meinsam unsere Sorgen und Ängste vor 
Gott zu bringen und um Frieden zu beten. 
Gleichzeitig unterstützen wir den  
Arbeitskreis Flüchtlingshilfe bei seinen 
Bemühungen zeitnah Hilfsangebote für 
ankommende Geflüchtete aufzubauen.  

* * * * * 

Wer längerfristig Wohnraum anbieten 
kann, wird gebeten, sich unter ukraine-
hilfe@bad-homburg.de direkt mit der 
Stadtverwaltung in Verbindung zu setzen. 

Von Angeboten zu Sachspenden bitten 
wir abzusehen, dafür gibt es die bekann-
ten Sammelstellen. 

Geldspenden an die bekannten Organi-
sationen sind immer hilfreich, damit in 
den Nachbarländern preisgünstig und 
zielgenau das gekauft und auf kurzem 
Weg transportiert werden kann, was am  
dringendsten benötigt wird. 

Wer sich weiterhin auf dem Laufenden 
halten möchte, sei auf die Homepage des 
AK Flüchtlinge im Hochtaunus -  
Aktuelles verwiesen: https://
www.fluechtlingshilfe-htk.de/aktuelles/ 

All diese Informationen können Sie  
natürlich auch gerne mit Nachbarn und 
Freunden teilen – je mehr Menschen sich 
einbringen können, desto besser ist es 
sowohl für die Geflüchteten als auch für 
die Unterstützenden. 

Vielen Dank und herzliche Grüße,  
Andrea Christ 

Gerne können Sie auch mit dem Betreff 
„Flüchtlingshilfe" auf unser Konto  
DE 37501 90000 60008 14642 der  
Ev. Kirchengemeinde Ober-Eschbach - 
Ober-Erlenbach spenden, um diese  
Arbeit zu unterstützen.  
Ihr Kirchenvorstand 
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 
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Hoffnung für die Zukunft. Das Motto der 
Frauen aus England, Wales und Nord-
irland ist immer relevant, aber in der  
momentanen, extrem unsicheren Welt-
situation umso mehr. Es hat uns als Vor-
bereitungsteam dieses Gottesdienstes in 
der evangelischen Kirche „Zur Himmels-
pforte“ dann auch sehr gefreut, dass so 
viele Besucher:innen gezeigt haben, dass 
sie auch jetzt die Hoffnung nicht aufge-
ben, sondern gemeinsam mit allen Men-
schen, die an diesem Freitag Weltgebets-
tag feierten, Samen der Hoffnung aus-
säen wollen in unserem Leben, in unse-
rem Land und in dieser Welt. Als Symbol 
hierfür bekamen alle Gottesdienst-
besucher:innen ein Tütchen mit Blumen-
samen überreicht. 

Der innige Wunsch nach Frieden auf der 
Welt und im Moment besonders für die 
Ukraine, kam in den Wunschtexten auf 
den bunten Papierschiffchen zum Aus-
druck. Diese waren von einigen Mitarbei-
terinnen aus dem Vorbereitungsteam 
gebastelt worden und wurden verteilt mit 

der Bitte, jedes Mini-Boot mit einem per-
sönlichen Wunsch zu versehen. 

Mittels einer sehr schönen Powerpoint-
Präsentation, die uns durch die Liturgie 
führte, bekam man auch bildlich einen 
kleinen Eindruck der Länder, aus denen 
die diesjährige Weltgebetstag-Liturgie 
kam. 

Das Angebot, sich nach dem Gottes-
dienst noch bei einer Tasse Tee und 
selbstgebackenen britischen Keksen und 
Scones zu unterhalten, wurde dankbar 
angenommen und bildete den gelunge-
nen Abschluss eines schönen Gottes-
dienstes.  

Für die Kollekte in Höhe von 285,-- € zur 
Unterstützung diverser Frauenprojekte 
weltweit bedanken wir uns ganz herzlich. 
Thank you very much! 

  Elizabeth Alma-Kubandt   

Rückblick auf den Weltgebetstagsgottesdienst am 4. März  
„Zukunftsplan: Hoffnung“ aus England, Wales und Nordirland  
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Seniorenkreis in 
Ober-Eschbach 
Nachdem die coronabedingten 
Einschränkungen gelockert  
wurden, können wir uns am  
6. April um 15 Uhr  
im Gemeindesaal in der  
Ober-Eschbacher Straße 76  

wieder zum  
geselligen  
Beisammensein  
bei Kaffee und  
Kuchen treffen. 

Kontakt und Info : 
Helga Löchel 
Tel.: 941233 oder 01716922994 

Kinderfreizeit des EJW 
Vom 6. bis 8. Mai 2022 veranstaltet das  
Evangelische Jugendwerk Bad Homburg e.V.  
ein Wochenende für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren:  
eine „Kinderfreizeit“ zum Thema „Spuk im Haus Heliand“  
(Mühlenweg 16a, Oberursel-Oberstedten).  

Genaue Info und Anmeldung: www.ejw.de/freizeiten 

Benefiz-Konzert Ukraine 
Annette Bonn, Antonia und Caroline Jacob sowie die 
„Saxophonbesitzer“ laden ein zu Melodien und Musik, die 
vom Frieden erzählen.  

Von Renaissance, über Musicalmelodien bis Jazz. 

Freitag, 8. April,  
19.00 Uhr 

Kirche „Zur Himmelspforte" 
Dauer: 90 min 

Eine Mitmachgeschichte  
zum Osterfest 
Die Minikirche lädt zu einer Mitmachgeschichte 
für Familien ein. Friederike Flatterling erzählt, 
wie die Hoffnung über die Traurigkeit siegt.  
Am 9. April beginnt die Aktion und geht bis zum 
Osterfest. Jeden Tag entsteht ein kleiner Teil 
vom Ostergarten und Friederike erzählt ihre 
Geschichte. Das kann mit der ganzen Familie 
Tag für Tag zusammen gemacht werden und 
Krippenkinder bis zu Grundschulkindern haben 
daran Freude. Alle, die sich bis zum 4. April 
bei christoph.gerdes@ekhn.de anmelden, 
bekommen eine Basteltüte mit wichtigem  
Zubehör. Aber auch ohne die Basteltüten kann 
mitgemacht werden - die Geschichten mit den 
Anleitungen sind auf www.zur-himmelspforte.de 
zu finden.  
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 Wir trauern um:   

  

Kasualien 
Durch die Taufe werden in unsere Gemeinde aufgenommen: 
  

Trauung:  

Neues aus dem  
Kirchenvorstand 
Aktuell und in den nächsten Wochen  
werden vom Bund, Land und der Stadt 
viele Schutzmaßnahmen angepasst. Mit 
den warmen Sonnenstrahlen, die den 
nahenden Frühling ankündigen, lebt auch 
der Optimismus auf, dass vieles  
wieder mit weniger Einschränkungen 
möglich wird. Ganz dem Motto dieser  
Fastenzeit wollen wir als Gemeinde auch 
wieder ein weiteres Stück Normalität zu-
rückgewinnen und uns üben, wieder neue 
Aktivitäten zu wagen: Der Kirchen-
vorstand hat beschlossen, mit Beginn  
der Karwoche wieder das Abendmahl im 
Gottesdienst zu feiern. Wir werden hierzu 
nur die Einzelkelche nutzen. 

Der Flüchtlingsstrom aus der Ukraine hat 
nun auch den Hochtaunuskreis erreicht. 
Als Zeichen unserer Solidarität freuen wir 
uns, dass wir seit Anfang März Gastge-
ber für zwei Frauen aus der Ukraine sind, 
die mit ihren drei Kindern in unserem 
Gemeindehaus Leimenkaut wohnen.  

 
 
 
Unsere Gemeinde ist seit vielen Jahren 
Verbandsmitglied der ökumenischen  
Sozialstation Bad Homburg und regel-
mäßig mit zwei Mitgliedern vertreten. Die 
Verbandsvertretung entscheidet über alle 
wichtigen Angelegenheiten des Zweck-
verbandes. 

Als Stellvertreter des Vorsitzenden der 
Verbandsvertretung wurde Herr Karl-
Ulrich Clausen im Februar wiederge-
wählt. Die Amtszeit entspricht der Dauer 
der Wahlperiode der Kirchenvorstände. 
Die Aufgaben umfassen nicht nur die 
Vorbereitung und 
Leitung der Sitzun-
gen der Verbands-
vertretung, sondern 
auch die Sicherstel-
lung der Umsetzung 
der Beschlüsse 
durch den Ver-
bandsvorstand. 
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im April: 
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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30  - z.Zt. nur telefonisch oder per Mail erreichbar 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail: dietmar.diefenbach@ekhn.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 
                                                                                          E-Mail: christoph.gerdes@ekhn.de  

Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 E. Alma-Kubandt 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 3, Ober-Eschbach info@awo-bad-homburg.de 41480 

139 70 70 
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Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis (s. S. 11) Mittwoch, 06.04. Fr. Löchel Tel. 941233 

AK Flüchtlingshilfe nach Absprache  Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache   D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags, Gruppe I    17:15, 
Gruppe II                   18:15 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse donnerstags 15:00   

Kinder der 3. und 4. Klasse donnerstags 16:00 

Kinder ab 5. Klasse sonntags, 14-tägl. 17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:00 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

mittwochs 19:00 Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs 9:30 - 
11:30 

Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 1005073 

EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 16:30 James Karanja Tel. 494749 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis  Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis noch offen  Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache   Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache   Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Frauenfrühstück 
 

entfällt derzeit 
coronabedingt 

 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 

nach Absprache 

15:00 

 

Internationales  
Frauenzimmer 

2. und 4. 
Dienstag im Monat 

9:30 - 
11:30 

Brigitte Laupus  
Tel. 44510  
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